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Firmenreport

REHAU AG + CO., VIECHTACH

Technikum zu Forschungszwecken im Werk 11 eingeweiht
Der Polymerspezialist REHAU hat 
am 13. November 2014 in seinem 
Werk 11 in Viechtach ein neues 
Leichtbautechnikum eingeweiht. Es 
wird künftig eine feste Adresse  
für firmeninterne Forschungszwe-
cke im Bereich Wasserstofftechno-
logie sein. Unter anderem dient es 
der Weiterentwicklung und Erpro-
bung eines Fertigungsverfahrens für 
einen Wasserstoffdrucktank für die 
Automobilindustrie. Rehau inves-
tierte zu diesem Zweck gut 3,4 Mil-
lionen Euro in eine spezielle An-
lagentechnik. „Unser Unternehmen 
geht damit einen bedeutenden 
Schritt in die Zukunft, treibt neue 
Technologien weiter voran und leis-
tet zugleich einen wichtigen Beitrag 
zur Standortsicherung“, sagte Mar-
tin Wippermann, Mitglied der Auto-
motive Geschäftsleitung, anlässlich 
der offiziellen Einweihung des 
Leichtbautechnikums. Gemeinsam 

mit Dr. Veit Wagner, Vizepräsident 
der Rehau-Gruppe, und Stefan Te-
tek, Werkleiter in Viechtach, be-
grüßte er zahlreiche Gäste, darunter 

Helmut Brunner, Bayerischer Staats-
minister für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, sowie die 
 Rehau-Geschäftsleitung und viele 

Mitarbeiter. Für die IHK Niederbay-
ern gratulierte der stv. Hauptge-
schäftsführer Alexander Schreiner 
zum neuen Technikum, das die Be-
deutung des Werkes 11 in Viechtach 
weiter stärken wird. Auch Minister 
Helmut Brunner dankte in seiner 
Rede der Inhaberfamilie Wagner für 
das klare Bekenntnis zum Standort 
Viechtach. Rehau zähle „zu den 
Schrittmachern und Leuchttürmen 
der Region“, so Brunner. Mit über 
18.000 Mitarbeitern weltweit und 
seinen insgesamt 170 Standorten 
zählt Rehau zu den führenden 
 System- und Serviceanbietern poly-
merbasierter Lösungen in den 
 Be reichen Bau, Automotive und 
 Industrie. 

Mit einem symbolträchtigen Knopfdruck weihten sie das neue Rehau 
Leichtbautechnikum in Viechtach ein (von links): Helmut Brunner  
Bayerischer Staatsminister, Dr. Veit Wagner, Vizepräsident der  
Rehau-Gruppe, Martin Wippermann, Mitglied der Automotive Geschäfts-
leitung, Franz Wittmann, Bürgermeister von Viechtach und Stefan Tetek, 
Werkleiter Viechtach

DER HAMMER! INH. CHRISTIAN HAMMER E.K., VILSBIBURG

90 Jahre „voller Stromstärke“

Die Vilsbiburger Elektrofirma Der 
Hammer! ist beinahe so traditionell 
wie der Strom selbst, dessen techni-
sche Nutzung erst gut ein halbes 
Jahrhundert vor deren Gründung 
1914 begann. Von Großvater Hans 
Hammer vor 90 Jahren als kleines 
Elektrogeschäft eröffnet, hat es die 

Familie geschafft, die Firma erfolg-
reich für die Zukunft aufzustellen. 
Heute beschäftigt Inhaber Christian 
Hammer 70 Mitarbeiter und mit sei-
nen Söhnen ist bereits die Nachfol-
ger-Generation eingetreten.

Aktuell gliedert sich das Unter-
nehmen in den traditionellen Elek-

tro-Fachmarkt, in Elektro-Technik 
und-Service und seit Kurzem „Elek-
tro-Leben“. Zukunftsweisend-inno-
vativ denkend, ist Inhaber Christian 
Hammer bestrebt, seine Firma an 
die Anforderungen der Gesellschaft 
anzupassen. So bietet er heute nicht 
nur klassisch alle Services rund um 
Elektroinstallation, Gebäudetechnik 
und Meister-Reparaturwerkstatt an, 
sondern beschäftigt sich mit „Elek-
tro-Leben“ ganz speziell mit Elek tro-
Produkten, die den Senioren das 
 Leben einfacher gestalten können 
oder die im Gesundheits- und im 
Pflegebereich zu finden sind. „Elek-
tro-Leben“ sei eine logische Konse-
quenz aus den Anforderungen ge-
wesen, die sich täglich im Umgang 
mit technisch immer komplizierte-
ren Geräten ergeben, erklärt Chris-
tian Hammer. Und weil die Zeit 
nicht still steht, gibt es bereits Zu-
kunftspläne, um sich weiter den ge-
änderten Kundenbedürfnissen opti-
mal anzupassen. 

Christian Hammer (3. von links) mit den Teamverantwortlichen aller 
Hammer-Fachbereiche zeigt sich anlässlich des 90. Firmenjubiläums voller 
Zukunftspläne

Manche Zeichen überdauern 
die Zeit. Scha�en auch Sie 
Bleibendes:
Mit einem Testament für die 
Alzheimer-Forschung.
Unsere kostenlose Broschüre 
erhalten Sie unter:
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